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(54) Sitz-/Liegemöbel

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitz-/Lie-
gemöbel, insbesondere Sofa oder Sessel, mit einem zwi-
schen einer Sitzposition und einer Ruheposition höhen-
verstellbaren, eine Anlehnfläche aufweisenden Rücken-
teil und einem durch Neigungsverstellung seiner Sitzflä-

che zwischen einer Sitzposition und einer Ruheposition
bewegbaren Sitzteil, wobei das Rückenteil und das Sitz-
teil derart miteinander gekoppelt sind, dass eine Verstel-
lung des Rückenteils eine Verstellung des Sitzteils be-
wirkt und/oder umgekehrt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sitz-/Lie-
gemöbel, insbesondere ein Sofa oder einen Sessel, mit
einem Sitzteil und einem Rückenteil.
[0002] Derartige Sitz-/Liegemöbel werden häufig so
ausgestaltet, dass der Benutzer durch Verstellen von
Elementen des Sitz-/Liegemöbels, beispielsweise des
Rückenteils, die Sitzposition bzw. allgemein die Benut-
zungsposition verändern kann.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Sitz-/Liegemöbel zu schaffen, das vielseitig verstellbar
ist, wobei eine einfache und komfortable Bedienung ge-
währleistet sein soll.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst und insbesondere durch ein Sitz-/Lie-
gemöbel, insbesondere Sofa oder Sessel, mit einem zwi-
schen einer Sitzposition und einer Ruheposition höhen-
verstellbaren, eine Anlehnfläche aufweisenden Rücken-
teil und einem durch Neigungsverstellung seiner Sitzflä-
che zwischen einer Sitzposition und einer Ruheposition
bewegbaren Sitzteil, wobei das Rückenteil und das Sitz-
teil derart miteinander gekoppelt sind, dass eine Verstel-
lung des Rückenteils eine Verstellung des Sitzteils be-
wirkt und/oder umgekehrt.
[0005] In der Sitzposition befindet sich die Sitzfläche
des Sitzteils bevorzugt in einer im Wesentlichen horizon-
talen Position, während sich die Anlehnfläche des
Rückenteils in einer üblicherweise gegenüber der Verti-
kalen leicht geneigten Position befindet, welche ein be-
quemes, mehr oder weniger aufrechtes Sitzen ermög-
licht. Beim Verstellen in die Ruheposition wird die Nei-
gung des Sitzteils verändert und aufgrund der Kopplung
zugleich die Höhe des Rückenteils verstellt. In dieser Ru-
heposition ist bevorzugt der Winkel zwischen der Anlehn-
fläche des Rückenteils und der Sitzfläche des Sitzteils
größer als in der Sitzposition. Somit kann in der Ruhe-
position das Sitzteil als Rückenstütze und/oder das
Rückenteil als Kopf- oder Nackenstütze wirksam sein.
[0006] Während das erfindungsgemäße Sitz-/Liege-
möbel also in der Sitzposition eine konventionelle Sitz-
haltung des Benutzers ermöglicht, befindet sich dieser
in der Ruheposition eher in einer liegenden Stellung, wo-
bei sich in der Regel der Kopf in einer höheren Position
als die Füße befindet. Diese Ruheposition stellt eine bei-
spielsweise zum Fernsehen oder zum Lesen besonders
geeignete Benutzungsposition dar. Die Kopplung zwi-
schen Sitzteil und Rückenteil erlaubt eine besonders
komfortable Bedienung, da zum Verstellen des erfin-
dungsgemäßen Sitz-/Liegemöbels zwischen der Sitzpo-
sition und der Ruheposition in der Regel nur eine einzige
Bedienhandlung erforderlich ist.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
sind das Sitzteil und das Rückenteil durch wenigstens
eine Zwangsführung miteinander gekoppelt. Hierdurch
ist eine besonders einfache und zuverlässige Kopplung
von Sitzteil und Rückenteil möglich.
[0008] Die Zwangsführung weist vorzugsweise eine

an dem Rückenteil angeordnete Kulisse auf, in welcher
ein am Sitzteil angeordneter Mitnehmer drehbar und ver-
schiebbar geführt ist.
[0009] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist das Rückenteil zur Höhenverstellung, be-
vorzugt zumindest im Wesentlichen parallel zu seiner An-
lehnfläche, verschiebbar an einem Grundkörper gela-
gert, wobei insbesondere das Rückenteil zusätzlich
zwecks Neigungsverstellung der Anlehnfläche relativ
zum Grundkörper verschwenkbar ist. Durch die Ver-
schiebbarkeit des Rückenteils lässt sich die Höhenver-
stellung auf eine konstruktiv besonders einfache Weise
verwirklichen. Durch die Neigungsverstellung der An-
lehnfläche relativ zum Grundkörper ergibt sich eine wei-
tere Verbesserung des Benutzungskomforts, da sich die
Neigung der Anlehnfläche noch besser an unterschied-
liche Erfordernisse in der Sitz- bzw. Ruheposition anpas-
sen lässt.
[0010] Es ist bevorzugt, dass das Sitzteil zur Nei-
gungsverstellung über wenigstens einen Führungshe-
bel, insbesondere über eine Viergelenkhebelanordnung,
einen Vierpunkt-Schwenkbeschlag oder über Parallel-
lenker, schwenkbar an einem Grundkörper gelagert ist.
Hierdurch lässt sich die Kinematik, die zur Verstellung
des Sitzteils erforderlich ist, konstruktiv besonders ein-
fach verwirklichen.
[0011] Vorzugsweise sind das Sitzteil und der Füh-
rungshebel Bestandteile einer Kniehebelanordnung. Da-
durch lässt sich das Sitzteil auf einfache Weise in einer
gewünschten Verstellposition arretieren, wobei eine ein-
fache Bedienbarkeit gewährleistet bleibt.
[0012] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform sind das Sitzteil und/oder das Rückenteil mit
wenigstens einer Verstellvorrichtung, insbesondere ei-
nem Motorantrieb, einer Feder oder einer Gasdruckfe-
der, gekoppelt, welche dazu ausgelegt ist, eine Verstell-
bewegung des Sitzteils und/oder des Rückenteils zu be-
wirken oder zumindest zu unterstützen.
[0013] Ein Motorantrieb ist also nicht zwingend. Alter-
nativ kann z.B. auch ein - gegebenenfalls durch einen
mechanischen Kraftspeicher unterstützter - Rasterbe-
schlag vorgesehen sein. Die Verstellvorrichtung kann ei-
nen zur Unterstützung der Verstellbewegung in Richtung
der Ruheposition ausgebildeten Kraftspeicher umfas-
sen. Diese Unterstützung kann entgegen der Richtung
der Schwerkraft erfolgen, so dass die Verstellbewegung
in Richtung der Sitzposition und damit entgegen der von
dem Kraftspeicher ausgeübten Kraft mit Unterstützung
durch das Körpergewicht des Benutzers erfolgen kann.
Dadurch ist die Verstellung zwischen den Positionen des
Sitz-/Liegemöbels in beide Richtungen einfach und kom-
fortabel.
[0014] Es ist möglich, dass das Sitzteil mittels einer
Kniehebelanordnung entgegen einer durch den Kraft-
speicher ausgeübten, in Richtung der Ruheposition wir-
kenden Kraft in der Sitzposition gehalten wird. Dadurch
erübrigt sich ein Vorsehen einer separaten Arretiervor-
richtung.
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[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist ein Auflageteil vorgesehen,
welches eine Sitz-/Liegefläche aufweist, die an die Sitz-
fläche des Sitzteils anschließt, wobei in der Sitzposition
die Sitzfläche und die Sitz-/Liegefläche in einer gemein-
samen Ebene liegen. Bei dem Auflageteil kann es sich
um ein separates Möbelteil handeln, welches an das
Sitz-/Liegemöbel angefügt wird. Es ist aber auch mög-
lich, das Auflageteil als integralen Bestandteil des erfin-
dungsgemäßen Sitz-/Liegemöbels auszubilden, wel-
ches insbesondere zusammen mit dem Sitzteil und dem
Rückenteil an einem gemeinsamen Grundkörper ange-
ordnet ist.
[0016] Vorzugsweise ist das Sitz-/Liegemöbel als Ek-
kelement für ein Mehrsitzersofa ausgebildet. Derartige
Eckelemente weisen oftmals aufgrund ihrer größeren ef-
fektiven Sitztiefe einen geringeren Sitzkomfort als die üb-
rigen Sitzplätze des Mehrsitzersofas auf. Die Ausgestal-
tung eines Eckelements als Sitz-/Liegemöbel gemäß der
vorliegenden Erfindung gibt diesem Eckelement somit
eine zusätzliche Funktionalität. Dabei bilden in der Ru-
heposition das Sitzteil und das Rückenteil in der vorste-
hend erläuterten Weise eine Stütze für den Rücken bzw.
den Kopf des Benutzers, während ein oder mehrere wei-
tere Sitzplätze des Mehrsitzersofas als Auflageteil für die
Beine dienen.
[0017] Alternativ ist es auch möglich, das erfindungs-
gemäße Sitz-/Liegemöbel als Récamière, Ottomane
oder Chaiselongue auszugestalten, dem mit der Erfin-
dung eine Zusatzfunktionalität verliehen wird.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der
Beschreibung und den Zeichnungen.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die Zeichnungen
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Sitz-/Liegemöbels gemäß einem Ausführungs-
beispiel in einer Sitzposition;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Sitz-/Liegemöbels von
Fig. 1 in einer Ruheposition; und

Fig. 3 eine schematische Draufsicht eines als Eckele-
ment ausgebildeten erfindungsgemäßen Sitz-/
Liegemöbels als Bestandteil eines Mehrsitzer-
sofas.

[0020] Ein erfindungsgemäßes Sitz-/Liegemöbel 10
umfasst gemäß Fig. 1 und 2 einen Grundkörper 12 zur
bodenseitigen Aufstellung des Sitz-/Liegemöbels 10, an
dem in noch näher zu erläuternder Weise ein Rückenteil
14, ein Sitzteil 16 und ein Auflageteil 18 angeordnet sind.
[0021] Eine Sitzfläche 46 des Sitzteils 16 und eine
Sitz-/Liegefläche oder Auflagefläche 48 des Auflageteils
18 liegen in der Sitzposition (Fig. 1) in einer gemeinsa-
men, annähernd horizontalen Ebene. Das Auflageteil 18

kann je nach Anforderung mit unterschiedlicher Länge
ausgeführt werden, wie es durch die Strichelung ange-
deutet ist. Anstelle des bei diesem Ausführungsbeispiel
am Grundkörper 12 angeordneten Auflageteils 18 kann
das Auflageteil auch durch ein separates Möbel, etwa
einen Hocker, gebildet sein.
[0022] Das Rückenteil 14 weist eine Anlehnfläche 44
auf, welche in der Sitzposition eine übliche Neigung, bei-
spielsweise etwa 70°, bezüglich der Horizontalen auf-
weist.
[0023] Das Sitzteil 16 ist mittels einer Viergelenkan-
ordnung oder eines Vierpunkt-Schwenkbeschlags
schwenkbar am Grundkörper 12 angelenkt. Der Vier-
punkt-Schwenkbeschlag umfasst zwei Führungshebel
20, 22, deren jeweiliger erster Endabschnitt schwenkbar
am Grundkörper 12 angelenkt ist. Der zweite Endab-
schnitt des Führungshebels 22 ist an einer Lasche 24
angelenkt, die an der Unterseite des Sitzteils 16 befestigt
ist. Der zweite Endabschnitt des Führungshebels 20 ist
an einer weiteren Lasche 26 angelenkt, die von der La-
sche 24 beabstandet ebenfalls an der Unterseite des
Sitzteils 16 befestigt ist. Der Führungshebel 20 weist un-
gefähr die doppelte Länge wie der Führungshebel 22 auf
und ist in einem der Lasche 26 zugewandten Bereich
gekröpft.
[0024] An der Rückseite des Rückenteils 14, also an
der der Anlehnfläche 44 gegenüberliegenden Seite, ist
ein Schwenk-Schiebebeschlag 38 angeordnet, welcher
eine annähernd parallel zur Anlehnfläche 44 verlaufende
Kulisse 40 aufweist. In der Kulisse 40 ist ein Zapfen 42
aufgenommen, der an einem am Grundkörper 12 ange-
ordneten Tragarm 36 befestigt ist. Der Schwenk-Schie-
bebeschlag 38 ermöglicht sowohl eine Höhenverstellung
als auch eine Neigungsverstellung des Rückenteils 14.
[0025] An der Rückseite des Rückenteils 14 ist weiter-
hin ein in Art eines Schwenk-Schiebebeschlags ausge-
stalteter Kulissenarm 28 mit einer leicht gekrümmten Ku-
lisse 30 angeordnet, wobei ein die Kulisse 30 aufweisen-
der Abschnitt des Kulissenarms 28 das Rückenteil 14
nach unten überragt. In der Kulisse 30 ist ein an der La-
sche 26 des Sitzteils 16 befestigter Mitnehmer 32
schwenkbar und verschiebbar geführt.
[0026] Das Sitz-/Liegemöbel 10 weist ferner einen Mo-
torantrieb 34 auf, der schwenkbar am Grundkörper 12
angelenkt ist. Ein linear antreibbarer Abschnitt des Mo-
torantriebs 34 ist an der Lasche 26 angelenkt.
[0027] Um das Sitz-/Liegemöbel 10 von der Sitzposi-
tion (Fig. 1) in die Ruheposition (Fig. 2) zu verstellen,
wird der Motorantrieb 34 durch Betätigung eines nicht
dargestellten Bedienelements in Gang gesetzt, um das
Sitzteil 16 entgegen dem Uhrzeigersinn zu verschwen-
ken. Dabei stößt das Sitzteil 16 von unten an das Rücken-
teil 14 an und verschiebt dieses nach oben. Im Verlauf
der Verstellbewegung wandert der Mitnehmer 32 in der
Kulisse 30 nach oben, bis er kurz vor oder beim Erreichen
der Ruheposition des Rückenteils 14 am oberen Ende
der Kulisse 30 anstößt, das Rückenteil 14 noch um ein
bestimmtes Maß verschiebt und es schließlich in der Ru-
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heposition arretiert.
[0028] Während der Verstellung von der Sitzposition
in die Ruheposition erfährt der Mitnehmer 32 neben einer
Verlagerung in vertikaler Richtung auch eine Verlage-
rung in horizontaler Richtung, so dass sich die Kulisse
30 ebenfalls um ein bestimmtes Maß in horizontaler Rich-
tung verlagert und dadurch das Rückenteil 14 derart ver-
schwenkt wird, dass es nunmehr eine flachere Neigung,
beispielsweise 55°, aufweist.
[0029] Hierdurch wird das Rückenteil 14 in eindeutig
definierter Weise verlagert, während auch das Sitzteil 16
durch die beiden Führungshebel 20, 22 entlang eines
eindeutig definierten Weges bewegt wird.
[0030] Zum Verstellen des Sitz-/Liegemöbels 10 von
der Ruheposition (Fig. 2) in die Sitzposition (Fig. 1) wird
der Motorantriebdurch 34 durch Betätigung des nicht dar-
gestellten Bedienelements in umgekehrter Richtung in
Gang gesetzt, um das Sitzteil 16 in Richtung des Uhrzei-
gersinns zu verschwenken. Im Verlauf der Verstellbewe-
gung wandert der Mitnehmer 32 entlang der Kulisse 30,
bis er an ihrem unteren Ende anstößt und damit das
Rückenteil 14 nach unten verschiebt, sofern es sich unter
dem Einfluss der Schwerkraft nicht schon selbsttätig in
Richtung der Sitzposition verstellt hat. Dabei wird auch
die Neigung des Rückenteils 14 wieder in Richtung der
ursprünglichen, steileren Neigung verstellt.
[0031] Die Konturen von Rückenteil 14, Sitzteil 16 und
Auflageteil 18 sind derart aufeinander abgestimmt, dass
sich sowohl in der Sitzposition als auch in der Ruhepo-
sition ein geschlossenes Erscheinungsbild ohne stören-
de Spalten zwischen Rückenteil 14, Sitzteil 16 und/oder
Auflageteil 18 ergibt. Wahlweise kann auch ein durchge-
hender Bezug vorgesehen sein.
[0032] Grundsätzlich erlaubt der Motorantrieb 34 eine
stufenlose Verstellung, so dass das Sitz-/Liegemöbel 10
auch in beliebige Zwischenpositionen verstellt werden
kann.
[0033] Anstelle des Motorantriebs 34 kann auch eine
manuelle Verstellung vorgesehen sein. Zur Arretierung
in einer bestimmten Verstellposition kann anstelle des
Motorantriebs 34 ein Rasterbeschlag vorgesehen wer-
den. Zur Unterstützung der Verstellbewegung kann zu-
sätzlich oder alternativ z.B. auch eine Gasdruckfeder vor-
gesehen werden.
[0034] Der Vollständigkeit halber sei angemerkt, dass
die vorstehend erläuterten Beschlagelemente zur Ver-
stellung und/oder Befestigung des Rückenteils 14 und
des Sitzteils 16 in Fig. 1 nur einmal dargestellt sind. Es
versteht sich, dass diese üblicherweise in einer gleich-
artigen Anordnung auf beiden Seiten des Sitz-/Liegemö-
bels 10 vorhanden sein können, wobei einzelne Elemen-
te, insbesondere der Motorantrieb 34, auch nur einmal
vorgesehen werden können. Der Motorantrieb 34 kann
wahlweise seitlich oder mittig angeordnet werden.
[0035] Fig. 3 zeigt ein als Eckelement 10 ausgebilde-
tes, vorstehend erläutertes Sitz-/Liegemöbel 10 als Be-
standteil eines Mehrsitzersofas 50, welches im rechten
Winkel zueinander an dem Eckelement 10 angeordnete

Sitzelemente 52, 54 umfasst. Die Sitzelemente 52, 54
sowie das Eckelement 10 umfassen jeweils feststehende
Rückenlehnen 56. Das Eckelement 10 weist neben der
feststehenden Rückenlehne 56 die vorstehend beschrie-
bene Anordnung mit dem höhenverstellbaren Rückenteil
14 und dem neigungsverstellbaren Sitzteil 16 auf. Das
Sitzelement 52 bildet das Auflageteil 18.
[0036] In der in Fig. 3 dargestellten Ruheposition ist
das Rückenteil 14 als Kopf-oder Nackenstütze, das Sitz-
teil 16 als Rückenstütze und das Auflageteil 18 als Bein-
auflage für einen Benutzer 58 wirksam.
[0037] In Abwandlung der Anordnung von Fig. 3 ist es
auch möglich, das Mehrsitzersofa 50 nach Art einer Ré-
camière oder einer Ottomane auszubilden. In diesem Fall
können die feststehenden Rückenlehnen 56 des Sitze-
lements 52 und des Eckelements 10 entfallen bzw. durch
niedrigere Armlehnen ersetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 Sitz-/Liegemöbel; Eckelement

12 Grundkörper

14 Rückenteil

16 Sitzteil

18 Auflageteil

20, 22 Führungshebel

24, 26 Lasche

28 Kulissenarm

30 Kulisse

32 Mitnehmer

34 Motorantrieb

36 Tragarm

38 Schwenk-Schiebebeschlag

40 Kulisse

42 Zapfen

44 Anlehnfläche

46 Sitzfläche

48 Auflagefläche
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50 Mehrsitzersofa

52, 54 Sitzelement

56 Rückenlehne

58 Benutzer

Patentansprüche

1. Sitz-/Liegemöbel, insbesondere Sofa oder Sessel,
mit einem zwischen einer Sitzposition und einer Ru-
heposition höhenverstellbaren, eine Anlehnfläche
(44) aufweisenden Rückenteil (14) und einem durch
Neigungsverstellung seiner Sitzfläche (46) zwi-
schen einer Sitzposition und einer Ruheposition be-
wegbaren Sitzteil (16), wobei das Rückenteil (14)
und das Sitzteil (16) derart miteinander gekoppelt
sind, dass eine Verstellung des Rückenteils (14) eine
Verstellung des Sitzteils (16) bewirkt und/oder um-
gekehrt.

2. Sitz-/Liegemöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Ruheposition der Winkel zwischen der
Anlehnfläche (44) des Rückenteils (14) und der Sitz-
fläche (46) des Sitzteils (16) größer ist als in der Sitz-
position.

3. Sitz-/Liegemöbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Ruheposition das Sitzteil (16) als Rük-
kenstütze und/oder das Rückenteil (14) als Kopf-
oder Nakkenstütze wirksam ist.

4. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sitzteil (16) und das Rückenteil (14) durch
wenigstens eine Zwangsführung miteinander ge-
koppelt sind.

5. Sitz-/Liegemöbel nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zwangsführung eine an dem Rückenteil
(14) angeordnete Kulisse (30) aufweist, in welcher
ein am Sitzteil (16) angeordneter Mitnehmer (32)
drehbar und verschiebbar geführt ist.

6. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet ,
dass das Rückenteil (14) zur Höhenverstellung, be-
vorzugt zumindest im Wesentlichen parallel zu sei-
ner Anlehnfläche (44), verschiebbar an einem
Grundkörper (12) gelagert ist, wobei insbesondere
das Rückenteil (14) zusätzlich zwecks Neigungsver-
stellung der Anlehnfläche (44) relativ zum Grundkör-
per (12) verschwenkbar ist.

7. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sitzteil (16) zur Neigungsverstellung über
wenigstens einen Führungshebel (20, 22), insbe-
sondere über eine Viergelenkhebelanordnung oder
über Parallellenker, schwenkbar an einem Grund-
körper (12) gelagert ist.

8. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet ,
dass das Sitzteil (16) und/ oder das Rückenteil (14)
mit wenigstens einer Verstellvorrichtung, insbeson-
dere einem Motorantrieb (34), einer Feder oder einer
Gasdruckfeder, gekoppelt sind, welche dazu ausge-
legt ist, eine Verstellbewegung des Sitzteils (16) und/
oder des Rückenteils (14) zu bewirken oder zumin-
dest zu unterstützen.

9. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet ,
dass ein Auflageteil (18) vorgesehen ist, welches
eine Sitz-/ Liegefläche (48) aufweist, die an die Sitz-
fläche (46) des Sitzteils (16) anschließt, wobei in der
Sitzposition die Sitzfläche (46) und die Sitz-/Liege-
fläche (48) in einer gemeinsamen Ebene liegen.

10. Sitz-/Liegemöbel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet ,
dass das Sitz-/Liegemöbel als Eckelement (10) für
ein Mehrsitzersofa (50) ausgebildet ist.
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